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Wegen eines markanten Temperaturanstieges schien die Austragung der 18. Auflage des 
Skitourenrennens zunächst als zu riskant. Doch in der Nacht vor dem Wettkampf kühlte es bei 
sternenklarem Himmel wieder deutlich aus, und es bildete sich ein stabiler Harschdeckel. 70 
Teilnehmer, davon 8 Frauen, stellten sich der Herausforderung des anspruchsvollen 
Skitouren-Wettkampfes über 1.550 Höhenmeter bei 2 Aufsteigen und 2 Abfahrten.  
 
Die 1. Abfahrt bis zur Wechselzone war heuer von einigen Lawinen übersät und machte sie 
selektiver als andere Jahre. Die 2. Abfahrt durch die berühmte Stilonrinne hingegen war recht 
sauber, wegen alter Spuren aber etwas rippig und forderte den Athleten alles ab.  
 
Paul Innerhofer, der spätere Sieger, konnte sich auf dem 1. Aufstieg zur Steinkarscharte 
deutlich von seinen Rivalen absetzen. Dem bekannten Radfahrer Philipp Götsch, welcher 
ganz am Anfang die Führung übernahm, brachen bei einem Sturz beide Skistöcke und war 
daher für den Rest des Rennens stark gehandikapt. Beim 3. Wechsel auf dem Joch in der 
Enge, hatte Paul Innerhofer er aber etwas von seinem Vorsprung verloren, liess auf der 1.000 
Höhenmeter Abfahrt aber nichts mehr anbrennen und erreichte in 1 Stunde und 40 Minuten 
das Ziel. Mit einem Rückstand von 1 Minute und 20 Sekunden kam Markus Unterweger  als 
2. ins Ziel, gefolgt von Hannes Oberfrank, Franz Pfattner und Christoph Niederwieser mit der 
5. Gesamtzeit. Bei den Frauen war es Andrea Innerhofer die ihren Rivalinnen kaum eine 
Change liess und in einer Spitzenzeit von 2 Stunden und 8 Minuten das Ziel erreichte. 
Gabriella Genetin wurde mit einer Zeit von 2.15 Zweite, gefolgt von Astrid Renzler in 2 
Stunden und 25 Minuten. 
 
Das Team von Mountain Ski SSV Taufers räumte ordentlich ab, stellte beide Tagessieger und 
belegt die meisten der vorderen Ränge. Besonders erwähnenswert ist die Leistung des 
unverwüstlichen Peter Steinhauser, welcher in der Kategorie über 55 Jahre mit einer 
Spitzenzeit von 1 Stunde und 52 Minuten souverän siegte. 
 


